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Heftige Kümpfe an der italieniſchen Front
Verſchärfung des Bürgerkrieges in Rußland Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen

Petersburg und Kiew Proklamierung der ukrainiſchen Unabhängigkeit Rücktritt Bratianus
Der Kaiſer an den Reichstag

Anläßlich des Geburtstages des Koifers richteteen Dr Kaempf namens des Reichs
rin Glückwunſchtelegramm an den Kaiſer aufLys der Kaiſer folgendes anwortete

Empfangen Sie meinen wärmſten Dank für die
treuen Wünſche mit denen Sie mich namens des Reichs
tages wiederum erfrenten Jch beginne das ernſte ent
ſcheidungsvolle Jahr in höchſter Dankbarkeit für die un
gehenren Erfolge die unſeren nnermäblichen Truppen
und ihren genialen Führern zuteil geworden ſind Jch
weiß in welchem Umfange die treue Arbeit des Volkes
in der Heimat an dieſen Erfolgen mitgewirkt hat und
wieviel Not und Sorge dabei zu überwinden waren Es
ſind unvergängliche Ruhmesblätter die das letzte Jahr
der deutſchen Geſchichte hinzugefügt in die neben den
großen Felbherren auch der ſchlichte Arbeiter und die ein
fame Witwe ihre Schriftzeichen eingezeichnet haben
Wein heißer mich täglich begleitender Wunſch iſt daß
mein geliebtes deutſches Volk ohne Nebermnt aber in
ſtarkem Bewußtſein ſeiner Macht und ſeines Rechts in
weiſer Selbſtzucht ſeine Geſchloſſenheit nach anßen und
innen wahre bis der endgültige dentſche Sieg unſerer
Waffen den Grund zu freier Wiederentfaltung ſeiner
geiſtigen und wirtſchaftlichen Kräfte legt

Wilhelm I

Von den Kampffronten
i T Berlin 28 Jannar abends Amt

Zwiſchen Aſiago und der Brenta ſind
mit italieniſchen Angriffen heftige Kämpfe
entbraunt

Von den anderen Kriegsſchanplätzen nichts Nenes

W T Wien 28 Jannarx Amtlich wird ver
launtbart

Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden ſteigerten
ſich die Artilleriekämpfe twe zu größter Heftigkeit

Chef des GeneralſtabesDie englhehe Front

Von r e ga ebnggen allen Hepf ogen ten machen jetzt dieEnclte bekannt daß ſie einen neuen Abſchnitt der

n in d grch übernomunn hätten und ſie venunmehr nach der Luftlinie eine gewaltigeStrede der Front die ſie angeblich halten Dabei
werden nicht nür Frontteile mitgerechnet an denenanzöfi und engliſche Truppen gemiſcht ſtehen fon

rn auch die Teile der Front die von belgiſchen rrd
r ieſ Truppen beſetzt ſind Demgepenüber

feſtgeſtellt werden daß die geſamte Länge der vonh Diviſionen gehaltenen Front noch nicht

150 Kilometer beträgt

Verſenkung eines engliſchen
Pafſagierdampfers

London 28 Januar Renter Dex
dampfer Andanig 13 405 Tonnen mit 40 Paſſagie
ren und 200 Mannſchaften wurde bei der Ausreiße an
der Ulſter Küſte torpediert Alle konnten ſich in
die Boote retten und wurden nach einer Stunde auf
gegriffen Man hofft den Dampfer in den Hafen zu
rückbringen zu können

Madrid 28 Jannar Eigene DrahtmeldungDie S eitung El Sol bringt die Nachricht von der
Verſenkung des ſpaniſchen Dampfers Giralda
der der Transportgeſellſchaft von Seville gehörte Die
Giralda ſei von einem Be das 600 Tonnen faßteweder z noch Nummer verſenkt worden

W T B Bern 28 Januar Lyoner Blätter
melden aus Mahrid Der Marineminiſter beſtätigte
die Torpedierung des ſpaniſchen Dampfers Giralda
2194 Tonnen durch ein deutſches Brot 25 Ueber

lebende ſind in Vigo eingetroffen

n Bi Ueberlebende des vgſen3 m de hwen ein W t S el17 Januar mit einer Ko ng verlaſſen vam 21 Janugrx morgens 4 Uhr torpedzert Es

Cunard

a h bier

zur Wiederaufnahme der

Breſt Litowsker Verhandlungen

Heute ſollen in BreſtLitowsk die Friedensverhand
lungen wieder beginnen Unſer Berliner Mit
arbeiter übermittelt uns aus dieſem Anlaß folgende
Jnformation

Die Maximali iſt o n ſetzen ihren Kampf gegen
Je Rada in Diew mit allen Mitteln fort Von
Petersburg aus werden ſtändig e Hungen in alle Welt
geſandt daß das Finflußosbiet de Rada in der Ukraine
ſich von Tay zu Tag werriner während die Macht der
Sowjets in Charkow in ſtä ändigem Wachſen begriffenſei Dieſe Be hanptungen der Petersburger Junk
ſprüche ſind ſelbſtverſtändlich ſtark tendenziös gefärbt
Die ihnen zugrunde liegende Abſicht geht gang klar dahin in den Mittelmächten den Glauben entſtehen zu
lafſen daß ein Friedensſchluß mit der Rada

be deutungslos und daß das Schwergewicht der Ver
handlungen nach wie vor nur auf einer Verſtämit den n Bolſchewit beruhen müſſe Eine Ueberprüfung

der Meldungen von hier aus iſt natürlich ſehr ſchwierig
es ſcheint aber tatſächlich nicht unrichtig zu ſein ca
der Einſluß der Rada zurückgegangen ſei
Es wäre das von unſerem Standpunkt aus höchſtens
inſofern bedauerlich als die Kiewer Regierung bei den
Verhandlungen mit umheren Unterhändlern den ebr
lichſten Willew zum Frieden gezeigt rt während wi r bei
Peters burg eine gleiche Aufrichtigkeit durchaus ver
mi ſſen Man kann nur wünſchen daß bei der W ieder

aufnahme der Verhandlungen die Ruſſen dlich un
zweideutig erkläven was ſie wollen Wir können unsauf ihre Verſchleppungspoliti nicht weiter eiwbaſſen
Das dentſche Volk muß von ſeinen Ünterhändlern ver
langen daß ſie Herrn Trotz ki endlich gegen die Wand
dvückern und ihn gwingen Rede und Antwort zu ſtohen
ohne weitere Ausfhüchte

W T Peters urg 28 Januar DerVolksbeauftragte für Auswärti AngelegenheitenTrotzki iſt in der vergangenen acht wach Breſt
Litowskabgereiſt

Ruſſiſche Drohungen
T Petersburg 28 Jannar Den WitſcherTſchaf bemerkt Falls ſich jetzt herausſtellen ſollte de daß

man keine Ausſicht auf baldigen Frieden haben könnewerden die Führer im wonnen ut unbedingt den
heiligen Krigg gegen d en dentſchen Jmperialismus erklären Jm ESmolayJ rſtitut joll nach
den Berichten der Petersburger Zeitungen ſchon ein
Dekret unt terzeichnet worden ſein durch welches abe
Bürger der ruſſiſchen Republik zwiſchen dem 18 und
30 Lebensjahre einberufen werden

Bruch zwiſchen Rußland

und Rumänien
W T Petersburg 29 Januar Nacheinem e Funkſpruch hat die Petersburger

Regierung alle diplomatiſchen Beziehungen
zu Rumäuien abgebrochen Die rumäniſche
Gefandtſchaft wird auf dem kürzeſten Wege ins Aus
land abgeſchoben werden Der Goldſchatz Ru
mäniens ver in Moskan liegt wird als unantaſtbar
für die rumäniſche Oligarchie erklärt Die rätiſche Re
gierung übernimmmt für die Aufbewahrung dieſes
Goldes urd für die Uebergabe an das rumä niſche Volk
die Verantwortung General Tſcherbaiſchew wird
als außerhalb des Geſetzes erklärt

Pratiann tritt zurück
Berlin 28 Jannar Eigene Drahtmeldung

Wie gemeldet wird hat der rumäniſche Miniſterpräſident

Bratianx ſeine Entlaſſung gegeben Zum
Nachfolger ſoll General Avoresen ernannt
werden

al Av gGener r deet Virgecllieg in Rußland

Vor einem Umſturz in Petersburg
Kopenhagen 28 Je Tagars Nvheter meldet

aus Haporaunda S einer der arten Sisaugen des
Arbeiter und Soldatenvates erklärre der Diktator der
Bolſchewikiregierung Eruevitſch daß
lang zu greßes Blutbab unmittelbar

néSfre um

t n Herichten die

n 4ins Vetrrs 1

bevorſtehe bei dem die Arbeiterbevölkerung die
Bourgeoiſfie vollſtändig zerſchmettern

werde

Später meldet das Blatt aus Peters burg Der
Mord an den beid en Ex,miniſtern Tſchingavew und Kokoſchkin hat zur Folge habt Daß ſich jetzt
jeder in Petersburg fragt welches wird der nächſte

Man appelliert
Garniſon und die

werde nicht mehr
ſaſſen Ganze Batagillone ſind mit der HerrBolſchewiki unzufr ieden und man glaubt daß es nicht
mehr lange dauern werde bis die Re gimenter die Be
Ichewiki Regierung ſtürzen würden Jn den letzten
Tagen hielten verſchiedene Regimenter der Petersburger
Garuiſon Verfamml ungen gab in denen Vertreter
ſozialrevohutionären Partei die Soldaten zur Empör
gegen die Bollſ ſchewitiRegie rung auf orde erten

t

Sia ſein
urgerVen geltung

fort baeſ

Soldat ten n

Jene arlange auf

etzt an die Peter S
7 mr 7rn wor r temn

ſich par3
ſcha den

S 7
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Der Petersburger

ſchildert in ausführ r
ger weifelte Lage dermagimaliſtiſchen Regierung Sie müſſe ſich

jetzt den deutſchen Bedingungen unterwerfen und wälze
zu ihrer Rechtfertigung die Schu ld auf den Ve rfall der
Armee auf die Abtrünnigkeit der Ukrainer und auf die
Ablehnung des allgemeinen Friedens durch die e E ntente

möchte

Die ruſſiſchen Sozialiſten gegen die
Bolſchewi ki

e n in rieeeAn Kopen hagen m d t iiic ielruſſiſcher ſozialiſtiſchen
nd D ein M J n r ſt r e

T Lugang 28 Januarnen des Corr della Sera

Wien 28 JanuarDas Zentvalkomitee der

P art ei hat in ganz Rußla
breitet das gegen in 2r r gerichtet iſt Darin
und die anderen Führer beſchuldigt in
Namen des So jalismus eine Schreckens
uüben Die Kepreſſalien wie noch für echt terli icher als

Maßnahm des irir reinigen an rus ma Dieartei der Deenſchewil for dert dazu auf eine neue

aſtituante einzu berufen Deutſche Kriegszeitung

Die umzefrfedene Garde

Len werden C
Ruf land im

herrichaft aus

144
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J v t t z 2 2Stockholm 88 Januar Der gutunterrichtete Petersſchier Korre ſpondent des Finniſchen Tagblade
ſchilde die Eindrücke die er in den Kaſernen derWetersbn rger Garderegimenter empfangen be Hier

höre man täglich daß die Vergeltung für dieBolſchewirki ni cht mehr lange a usbleiben werde Jn
allen Regimenter eien m r Kompagnien die ge
radezu empört ſeien über die Maßnahmen der Volkskommiſſare Sie t vollten in den noch ſten Tagen in den

Petersburger Straßen tätig auftreten um die Bolſchewiki zu vertre iben Rur die tiatir E ſcht e e inſtweile

Sowte ein Regiment auftrete wür rden andere folgeGs herr ſche lebhgtte Stimmu ung für einen Schutz der
Konſtituante Deutſche Krie zeitung

Anarchie in Finnland

W T Stockholm 28 Januar Der Bahnhof von Helſingfors befindet ich in den
Händen der Roten Garde Der Eiſenbahn
vorſteher und mrhrere Beamte ſind getötet worden

27 e m rerStockholm 28 Januar Svenska T B Seit geſtern
r m ttag t Sie r e Verbindung zwiſchenv it l telegraphiſ che r riu u i Die

h J r TStockholm und Petersburg unterbrochen Die finn
ländiſche Debergangsſtation ſignaliſiert daß die RGarde die Linien abgeſchnitten haben auch

mit Finnland veſteht keine Verbindung Man erfährt
über Seercvar aus Haparanda daß eine voll
ſtändig An tie in Finnland herricheDeſſen ne iglück werde dadur ch verme ort daß die ruſſiſche
Buollſchewikiregierung erklärt vabe ſie ſei genötigt ihren
Gr undſätzen ger mäß die tlandiſche Rerolutionäre im
Streite gegen die bürge rliche Geſelljchaft zu unterſtützen

Der Kriegszug der Polen
Stockholm 28 Januar Ein Radiv Telegramm au

dem Hauptauartier teilt wit daß die Polen ſich läng

der Eiſenbahn norde und ſüdwärts ausbreiten Eine
große Zahl von Bahnhöfen iſt bereits von den Polen
beſetzt Der Kriegszug der polniſchen Lezionäre ſoll

5 s polniſchen Zentraldie Antwort auf die Verhaftung de
komitees durch die Bolſchewiki ſein
ung vere der Polen veranlaßte

Deutſche Kriegszeirug
Es handult ſich w die n Rußlanb gebildete polniſche

Zegion die ſchon Iänoere Zei t mit den maximaliſtiſchen
Truppen auf geſpanntem Juße ſtand

welche große Ent

Die Kämpfe im Süden
W T Petersburg 27 Januar

Der Veauftragte Antonoff gibt bekannt daß die
Städte Krenentſchug Romodan und Putwl
ſich in den Händen der Bolſchewiki befinden Bei
Bachanatſch finden Kämpfe ſtatt Bei Alexan
drowsk ergaben ſich 14 Abteilungen Koſaken nach einem

Gefecht mit bolſchewikiſchen Truppen Jn Sebaſto
pol wurden die Behörden der Spwijets anerkannt
Einige Seeſtreitkräfte der Rada ſtellten ſich auf die
Seite der Bolſchewikis Die Koſaken wurden bet
Jalta r e e und bei Theodoſia s

Baſel 28 Januar Jn Tiflis im guka us iſt
ſaut Meldung der Agence Havas der irgerbriegausgebr och enFrollamierung der

Unabhängigkeit der Ukra
Die Akraine fordert Frieden in

kürzeſter Friſt
Zürich 28 Januar Eigene DrahtmeldungAus Petersburg wird gemeldet Die vkrainiſche Zeutral

rada proklamierte mit 308 gegen 4 Stimmen die un
beſchränkte Unabhängigkeit der ukraini
ſchen Republik und ſprach den Wunſch aus mit
Rumönien der Türkei und den Nachbarſtaaten in guten
und freundſchaftlichen Begiehungen zu leben Bis zur
Eröffnung der ukrainiſchen Konſtitnante wird die
Zentralrada im Namen des ukrainiſchen Volkes die
Geſchäfte unter dem Namen Rat der Volksminiſter
führen

Jn ihrer Proklamation wirft die Rada dem Peiters
burger Volksrat vor den Friedensſchluß zu verzögern
Dann heißt es weiter Wir ſind von der Arbeiterklaſſe
gewählt worden Die Bauern und Soldaten der Ukraine
werden keinen Krieg führen Wir verlange z
den Frieden für das ukrainiſche Volk in kürzeſter
Friſt Wir proklamieren unſere Unabhängigkeit damit
weder die ruſſiſche Regierung noch eine andere Regie
rung dem Frieden Hindernis bereiten kann der in der
Ukraine die Ordnung wiederherſtellen und die durch dig

Verlegung des ruſſiſchen Haupt
guartrets

Petershurg 28 Januar Der Gens Kr v n ko iſt an die Front abgereiſt Er
acht gt demnächſt fein Ha ruptquartier von Mohil

L n 5

Generallſſt
beob

w nachzu verkegen Di B Scherben ndung
ra und Sinolenskt iſt wiederhergeſtelltPetersburg 1Wladiwoſtot

Stockholm 28 Januar Aus Wladiwoſtok
tnnen daß dort außer den japami

di ffe eingelgufen
ſich noch amerikaniſcheRegie ung v

m n

Abſchafſung des Erbrechts in

Nußland
Bern 28 Januar Eigene Drahtwmekdung Die

rujüſche Preſſekorrcipondens meldet Die Sowjet
regierung hat ein Doekret ausarbeite le welches
das geij lich u teſtame tarti ſche Erbtfol re aufhebt Nach dem Todesfalle fällt das Vermögen des
Er blaf ſſers dem teuerrichteten Stcatshofe fur böffent

Fürſorgeder demonſtrationsftreiti in Berlin

T Berlin 28 m Abendganz Berlin und ne ein einziger
viſchenfall gemeldet der mit dem Zu

ammenhang geſtanden hätte Die t zahl derheute nicht zur Arbeit Erſchienenen betrögt höchſtens

90000 daruntar meiſtens jugendliche Arbeiter ad
Arbetrerinnen An dar meiſten großen Betrieben i

aa n Bewegung äbexhaup ſpurlos vorübe
gegangen Jm Straßen leber Beplins war den Tag ins

keinerlei auffällige Erſcheinung wahrzunehmen

bung nicht
Ausſtand im
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Vericht der Oberſten Heeresleitung

W T B Großes Hauptquartier 28 Januar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nördlich von Becelgere wurden bei einen Erkun
dungsvorſtoß 17 Englänber darunter ein Offizier ge
fangen

Die Artillerietätigkeit war faſt an der ganzen Front
gering lebhafter an einzelnen Stellen in der Champagne
und im Maasgebiet

Jtalieniſche Front
Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden dauern v

geſtern nachmittag Artilleriekämpfe an die ſich bei Tageanbruch im Gebiet des Col del Roſſo zu größter Setigket

ſteigerten
Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

an T1T nanNe Wirtſchaftslage Englands nach einem
gahr uneingeſchränkten Vootkrieges
Ein kurzer Ueberblick über die gewaltigen grund

leg nden Ver ränderungen welche ſeit dem Veginn der
Seeſperre am 1 Februar 1917 in England ſtattgefanden
haben ann die große Menge von Zahlen und Tat
fachen welche aüäoich über die Wirkungen des
Unterſeebootkrieges in der deu ikſchen Preſſe auf Grund
engli cher Quellen veröffentlicht worden ſind als ve
kannt vorausſetzen Es gilt hier noch einmal die allgen eine Entwicklung zu ſtkizzieren

Durch eine Konzentrierung des Frachtraumes aufdie notwendigſten Leb nsgüter und Bedürfniſſe des
Krie vor allem alſo m die Ein fuhr von Brot
getreide C rz und Munition durch nſchnei endeBeſchränkungen des ſchen Verk brauches zur
Streckung der ſpärlicher einlaufenden Vorrät e und endlich durch neue Progr mm zur Steigerun der natio
nalen Erzeugurg hal die engli ſche Regieru gealaubtden Blitzſtrahl des Unterſeebootkrieges ablenten zu
können

Heute wiſſen wir daß alle dieſe Rettungsmittel
wenn ſie auch vielleicht den Gang der Ereigniſſe ver
lang an ten die Herrüttung der engliſchen Volkswirt
ſcha icht aufhalten konnten äh wen ſchon vor derEreſperr auf allen Gebieten des engliſchen Wirtſchafts
lebens eine erhebliche Teuern ng beerf ſchte iſt ſeit Be
ginn der Seeſperre beſonders aber in den letzten
6 Mon aten die allgemeine Knappheit noch zu den hohen
Preifen hinzugetret n Bis zum Beginn der Seeſperre
war nur der Zucker in En ans wirklich kwapp geweſen
Im Frühjahr 1917 kam die Margarine und Kartoffel
kwappheit hinzu Heute wiſſen wir aus allen 7Zeitungen daß die Bevölkerung r nach Speck
Butter Köfe Zucker Margarine und Tee ſtehen muß
und daß neuerd dings eine Flei ſchknappheit in allen engliſchen Gro hen n ausgebrochen ſt welche zur zeit
Zeili gen Schließung der Schlächterläden geführt hat

Die Michtnaprhe it iſt ſo ſtark daß von ſeiten der
Arbeit terſchaft imme wieder beantragt wird doch
weni gſte bie rung der Kinder und Kranken
ſicherzu ftell n Das Brot hat ſich gegenüber Friedens
griten erheblich ertert Was man den Brot J
Zu atzmi tteln beiſetzen mutß die benötigte Brotmengzu lie ern wie ſleige nd Melemeh Gerſte Sar
troffeln ufw hat an zum Teil den Futtermittel Vorräten entziehen müſſen was weſentls zu der Fleiſch
und Fettknapp b t bei getragen hat Man kann eben bei
der Verringer rung der Jnſupren durch u
nahmen in Engl and das Loch in dem einen Aermel nu
mit dem Stoff aus dem anderen Aermel

Der Mangel an induſtriellen Rohſtoffen der Aben
falls weder durch Streckung noch durch Schiffsraum
erfparnis gehoben werden konnte macht ſich vor allen in
ver Textilinduſtrie und hier wieder vor allem in derBaumwollinduſtrie bemerkbar welche neuerdings ſo
weit die Verarbeitung amerikaniſcher Baumwolle in
Frage kommt nur mit 60 v H ihrer Lei e gen
arbeitet Wohl bewußt ßerordentlich Notwelche ſich die n für die beſchä öſibgungelsjen in ande
ren Indu ſtriezweigen nicht zu verwende nden gelerntenArbeiter und Arbeit erinnen ergibt hat die engliſche
Regierung erwogen Flugzeugfabriken in den engliſchen
Textildiſtrikten zu begründen Aber niemand glaubt
aß derartige Hikfsmittel einen Er ſatz für die ge

waltigen Ausfälle der verringerten Erzeugung dieten
önnen Das einige Robprodnutt welches England ingroßem Maßſtabe ausf ührt die Kohle hat ebenfalls

den Frachtraummangel verſpüren müſſen Auch hierzeigt ſich die Sti legung er Gruben als eine ganz de
ſonders die engliſchen Arbeiterkreiſe treffende J deutſchen Jäger Regiments zu gelangen die nach Kampferſcheinugg Aus allen Fachblättern aber geht hervor mit den Jhehenern nach etwa 2 Stunden den Kraft
daß es nicht ein einziges Gebiet mehr gibt auf welchem wagen erreichte Die Leiche des Gon eralleumants
ſich nicht Rohſtoffmangel in ſchärfſter Weiſe fühlvar v Berrer die aller Orden und Wertgegenſtände be

es fehlt an Leder Jute Chemitalien insbe raubt war lag auf der Straße neben dem Auto ſein
Pndere auch D Düng gemitteln an Harz Terpentig Benzin erſter Ordonnanzoffizier Hauptmann Boeſzo ermeny
Flachs uſw Jmmer weiter hat die engliſche Regierung lag etwa 200 Schritt davon im Stre ße ngraben ebenfallsdas Netz der Beſchlagnahmungsmaßnahmen ſpannen tot durch Bauchſchuß Auch feine Leiche war gepfündert
müſſen ſo daß in den meiſten Jnduſtriezweigen dem worden Jm Wagen ſelbſt war alles heransgeriſſen und
freien Handel überhaupt kein Spielraum mehr gelaſſen iſt durchwühlt an den Achſen angebr achte Ketten

Unter di eſen Umſtänden muß eine rn der daß die Jtaliener verſucht hatten den Wagen abzu
heimiſchen Produktion mit einer Plötzlich eit welche ſchleppen was nach den erſichilichen Spuren ihnen auch
T in Friedensziten ieten würde ungefähr 200 Schritt gelungen war Die Leichen wurden

n gKus Kriegeſturm zum Herzengfrieden

Ein Roman aus der Zeit um die Kriegswende
von K R von Schwerin

Nachdruck verboten
Jhr Diener Herr von Thünen

lieber Graf auf deutſcher Erde Glauben Sie mir
gerade uns Bankleuten die wir wiſſen was wir dem
weltumſpannenden deutſchen Handel verdanken tut es
wohl einem der jungen Pioniere unſeres Landes die

9

Hand zu drücken die im dunklen Erdteil deutſcher Kraft
und deutſcher IJntellige jenz Bahn brechen

Was mag der alte Fuchs nur mit mir vorhabden
dachte Graf Wildbach als er den überherzlichen Hände
druck des Bankiers empfing

Jch kann mir vorſtellen fuhr der Dankier fort
wie Sie nach jahrelangem Kämpfen und Forſchen zurückkehrten in die waldümrauſchte Heimat Jhres outen

Stammgu tes im Münſterlande wie Sie an die Gruft
Jbrer Ahnen treten um ihnen im Geiſte mit ſtolz em

zorte zu künden Unſer deutſches Vaterland iſt größeeworden es umſpannt die Welt und wir Nachkon nmen
ßer alten Adelsgeſchlechter wirken draußen in den
fernen Weltteilen tapfer mit in Reih und Glied für
Deutſchlands Ruhm Herr von Thünen ferne ſei es
von mir Jhren Rock gering zu ſchätzen aber eberbürtig
iſt ihm heute der Khakianzug und der Tropenhelm des
deutſchen überſeeiſchen Handelsmannes geworden

Gutknecht ſchien durch den ſtarken Klang ſeiner Worte
ſelbſt gerührt zu fein und ſchnob heftig durch die Naſe

Thünen murmelte faſſungslos wie ſie das alles ſo
flott rauskriegen ich kann das nichti Das junge Mäd
chen blickte verlegen in den Schoß Graf Wildbach aber
faßte den begeiſterte n Bankier durch ſein Monokel feſt
ins Auge und ite ſarkaſtiſch e t daß ſeine Zähne
wie Perlen a e euchteten Herr Gutknecht Sie ſtekkenſich unſere Ahr engruſt allzu poetiſch vor etwa in Ler

Ublandſchen S

u der a
Ein wunder

m ganz ausſichtskos erſcheinen fehlt aneten und dieſer dieſer Mangel macht in eher

t um ſo fi Paxer alt die Enttäuſchnug über diee elmmenbruch derits noch ſtärker gls bisher das Stand hen von Ar
itern an die Front notwendig macht Um neue

Schiffe zu bauen braucht man neue erſten ws
rats wieder neue Maſchinen und damitRohſtoffmengen erfordern Kein Wunder al o W ber

engliſche Premie iſter die von ihm verſprochene
Neubautenziffer von Millionen Tonnen nicht einhalten konnte und daß man heute nur noch mit einem
S ſibauergebnis von 1 illionen Tonnen für dasJahr 1917 rechnet Wie l man ferner die Weiden
in Ackerland umwandeln wenn ſchon die alten Getreide

t böden unter dem Mangel an Kali und Phosphate i
unter dem i der Arbeiter und Zugtiere nachgaben der engliſchen Landwirte erhebl ch gelitten haben

Es iſt in chter Zeit in der pngliſe hen Preſſe merk
würdig wenig über 2i e zunächſt laut geprieſenen Produktionsprogramme die Rede gereen Die Ent
täuſchung überwiegt überall Auch im r ſteht
ran nachdem früher eingeführte Reſerven erf chöpft

und die Hauptbeſtände der ſpärlichen engliſchen Wälder
vaſchem Tempo abgebolzt worden ſind der Zukunft

Beſorgnis en tgegen

Je einſchneidender diebie

in

mit
Maßnahmen geweſen ſindwelche als unmittelbare Folge des Untenſee Soottrieget

der engliſchen Volkswirtſchaft ſeit dem Fyb uar 1917
aufge zwurngen wurden um ſo ſtärker iſt die Un zufriedenheit in allen engli ſchen Wirt Heftekxeiſen geworden
Proteſte gegen Teuerung und Knappheit ſind an derTagesordanng während die Re gierung nach wie vor
eine von den Zentralbehörden ausgehende Rationi rung
aller Nahrungsmittel aus opganifator iſchen Gründen
ablehn n zu müſſen glauhbt Der einge eſchmürte Handel
des ſonſt frrieſten Handels ſtaates die ſo gut wie ver
ſtagtlichte aber ihrer Auffaſſung nach nicht entf ſprechend
entfchädigte Schiffahrt die unter dem Pohſtoff mangel
rigen Ind tſtrien ſie alle klage g von 2 Tag zu Tagſtärker über de Zerrüttung des engliſchen W riſchgfts
leben Sie klagen um fo lauter als das engliſche Volk
ja nicht in den Krieg gegangen iſt in dem Bewußtſein
eine Exiſtenz verteidigen zu müſſen ſondern in der
ſchmählichen Hoffnung durch eine Jertrümmerung
Deutſchlands neue Reichtümer zu den alten zu höäufenDeſto unwilliger werden nun in England die Opfer
empfunden welche man der völlig veränderten Sachlan
zu pri igen hat um ſp m ehr als bei den n einſichti tge
Teil der Bevölkerung die Erkenntnis zu glimmen an
fängt daß ſelbſt die größten Opfer die Niederlage
welch unſere Unterſeeboote dem Jnſelreich bereiten
nicht aufhalten können

Generalleutnant von Verrer
Bei dem Vormarſch ſeiner ſiegreichen Truppen in

Oberitalien fiel bekanntlich der württembergiſcheFereralleutnant v Berrer als Opfer einer italieni
ſchen Kugel Ueber die näheren Umſtände ſeines Todes

wird jetzt folgendes bekannt
Am 28 Oktober 1917 fuhr Generalleutn ant v Bevrer

über Cividale guf Udine vor Das Wetter war gegne
riſch und unſichtig Als der General auf der Strazwiſchen C Cividale und Udine am Jnfante rieRehimeat

125 vorbeifuhr das am 27 nachmittags Cividale nahm
während andere Teile dieſes Regiments den MontePurgeſſimo erſtürmt Zu zahlreiche Gefangene und
Beute gamacht hatten beglüchwünſchte er das Regimentzu ſeinen Erf olgen Dei der Fortſetzung der Fahrt
mußte der Torre Bach deſſen r teilweiſe geſprengt
worden war durdfurtet werden Dann wurde die etwa

3 Kilometer vor Udine liegende Ortſchaft San Gottardo
erreicht Die ganze Straße bis dahin war zit italieni
ſchen An vüſtangaſtägen beſfät die von eiliger Fleccht
zengten das Dorf ſchien memſchenleer Plöslich traten
aus einem Hauſe italieniſche Soldaten heraus die
offenbar erſt merkten daß ſie einen deutſchen Kraft
wagen vor ſich batten als er etwa 30 Meter vor ihnen
zum Stehen gebracht wurde

Ehe es dem Fahrer gelang den Wagen zurückzu
drücken fielen die erſten Schü ſſe General Berrerrief im Wagen Revolvor heraus Das Gewehrfeuer nahm zu der Wagen n rückwärts in Bew egung

umd es gelang dem Tahrer ihn in einem vweg zuwenden Nach einer ahrt von etwa 30 Meter in öſt
licher Richtung hörte der Fahrer im Wagen einen leiſen
Aufſchrei Als er ſich umdrehte ſah er im Wagen den
General blutüberſtrömt ſitzen Kurz darauf verfagte
der Motor und der Wagen ſtand ſtill Die Begleitung
des Generals hatte inzwiſchen ar ich den Wagen ver d
Dem Kraftwagenführer gelang es trotz Beſchießun g unverwundet zu enkkommen und zu eine Abteilung eines

Willkommen

Dn Wirklichkeit ſieht es in unſerer Ahr engruft e
lückenhaft aus Drei meiner Vorfahren ſind von den
Biſchöfen von ln gehenkt worden zwei ſind auf demin Kleinaſien umgekommen meinKreuzzuge irgendwUrgroßvater blieb bei Waterloo und ſein Körper w urde
8 gefunden mein Großvate ertrank bei Sylt auf der
Dechunbiege mein Vater ſchließlich mußte ſich vo r
ſeinen Gläubigern bis nach Amerika zurückziehen r
ließ unſer Ftammaut in ſehr ſchwierigen erhalten
zurück Wenn ein wunderbarer Geſang in unſe rer
Familiensruft ſich vernehmen laſſen ſollte ſo wüvermuten daß es der Trauergeſang unſerer ſtändigen

Gläubiger ſei
Der Bankier blickte ziemlich albern drein dann aber

faßte er ſich und ſagte mit ſchmalzigem Lächeln Dieſe
widrigen V Jerhältniſſe zu beſeitigen iſt mein Wunſch
und darum ließ ich Sie zu mir bitten denn es die Pfides modernen Finanzmannes aleichſam wie Moſes mit

dem Stabe der Organiſation Waſſer aus dem Fels ver
alteter un wirtſchaftlicher Einrichtungen zu ſchlagen

Wie ſie das alles ſo ohne Apparate herausbringen
ſeufzte Thünen ich kann es nicht

3 Kapitel
Millionengeſchäfte

Unterdeſſen hatte der Bankier den erſtaunten Grafen
in ſein Arbeitszimmer entführt und das junge Mädchen
z mit dem Leutnant allein zurück Er wollte ſich

und am I Novembere Gipidale vorläufi er e
r iſt in a ne t ei lleutnan in ausgez gerter n ein frühes d gefunden Jn der

erwir Armes und im deu wirddas Andenken dieſes Helden in hohen We Wien x

Polen und BreſtLitowsk
Polniſche Preſſeſtimmen

Die Friedensverhandlungen in BreſtLitowsk werden
im Königreich Polen mit vegreiflichem Jntereſſe ver
folgt Ja der Preſſe kommt vor allam immer wieder
das Bedauern zum Ausdruck daß Polen ſich keine
eigene Armee ge ſchaffen und ſich ſo ſelbſt um denerſchnten Einfluß auf die Frieden Serhandi ungen ge

br enter der Aufſchrift Polen und Breſt Litowskſpricht die Gazette Lodz ka t die Anſicht aus daß
BreſtLitowsk für das imperigiſt che Rußland das Ende
bedeute Dann ſchreibt das B late

Beſonders für die Völker die jetzt frei werden und
ihre Zukunft mit eigenen n bauen können wird
BreſtLitowsk von großer edeutung ſein Zu dieſenVölkern gehört auch Polen Jn dieſer üeberzeugungmuß man ſich vergegenwärtigen daß auch für uns die

Stunde naht in der wir uns zu einer Entſcheidung a
raffen müſſen Viele meinen daß dies überflüſſig ſeida das Los Polens ſchon entſchieden ſei und daß man
nur darauf zu warten brauche daß unſer Verlan das
werde was es werden muß Aber die redenvergeſſen daß die Zeit dahingeht und ſtete Veränderung

mit ſich bringt Vor allen Dingen müſſen wir unter
ſtreichen daß uns eine wichtige Sache die Armee
fehlt Gerade jetzt beſteht die Gefahr daß die Jdeen
der Bolſchewiki zu uns Eintritt gewinnen Dies wäre
für unſere nationale Entwicklung unheilvoll alle be
ſitzenden Kreiſe und auch die Kirche würden das Opfer
bilden Eine Verbindung mit Rußland kann
deshalb für uns gar nicht in Frage kommen
Viele die ein Eindringen der ruſſiſchen Gedanken fürch
ten ſuchen jetzt ihre Stütze in einem Anſchluß an

eſterreich Ungarn Ein ſolcher Anſchluß hataber für uns ungünſtige Seiten

Nowy Kurjer Lodzki weiſt darauf hin daß die
Ukraine infolge ihrer geſchickten und zielbewußtenPolitik die Anerkennung ar Anſprüche ſchon recht weit

du chgeſetzt habe Das könne auf einem allgemeinen

die

riedenskongreß von großer Bedeutung und nicht ohneSaarigung für die polniſchen Anſprüche ſein Etwas

anderes wäre es meint das Blatt wenn unſere Politiker die verſchiedenen politiſchen Ri chtungen huldigten
zur ten Zeit eingeſehen hätten daß die Schaffungenen Vier in dem Königreich Polen
deſſen in n igkeit proklameert worden iſt eine
wichtige Anpele legenheit bildet die man nicht auf un
beſtimmte Zeit vertagen durfte Auf der politiſchen
Bithae verliert derjenige immer der ſich eerſpate
Etwas anderes wäre es wenn wir heute im Oſten 30
bis 40 Kilometer eigener Front hätten

Jm inweren Zuſammenhang mit dieſen Klagen ſteht
Hinweis der Hod ginn Polſki anf eine inte reſſant te

Polemik zweier Lemberger Blärter Der polniſche
Kurjer Lwowfki hatte bedauert daß Pol en keine Ver

treter bei den Frieden swerhandlungen habe obgleich esvon den Mi ttölnächten n vefreit worden ſei Darauf
antwortete das ukrainiſche Dilo Darum handelt esſich eben daß die Ukraine nicht befreit wurde ſondern
ſich ſelbſt befreit bat Die Armee der ukrainiſchen
Volksrepublik iſt
Legionen Daher x iſt uch die Bedeutung der Ukraine
auf dem Gebiete der Weltpolitik eine andere als die des
befreiten Polens Verſtehen das die Polen nicht

a Godging Poli fügt hingu Jſt es nicht trauriga das Dilo ſolche Frogen ſtellen darf
Zu einem ähnlichen Schluß kommt auch der War

ſchauer Vos Er ſchreibt Die Früchte der Spaltung ber Legionen ernten wir jetzt während an der
Oſtfront viedensverhan dlungen geführt werdenDie ükreine grie da aber kein Polen denn an der
Front ſteht eine nkvainiſch e aber keine polniſche Armere

c

der

bie

Kriegsallerlei
Moskau im Zeichen der Maximaliſten
n Moskau anfäſſiger Däne hat in einem Briefe

Familie eine lebensvo Schilderung derſonderbaren Verhältniſſe entworfen die ſich unmittel
bar nach dem Siege der Maximaliſten dort entwickelteninzwiſchen iſt es freilich mit ber Vefeſti gung der

Herrſchaft der Maximaliſten im ruſſiſchen Reiche ganz

Ein i
an ſeine

I ers geworden Politiken in Kopenhagen veröffentlicht einen Auszug aus dieſem Briefe Es heißt
in dieſem Nachdem die Maximaliſten ſich in den Be
ſitz Moskaus geſetzt hatten ſollte das Zeitalter des
Pa dieſes beginnen Nux ein Geſeh regierte fortan
das Gewiſſen Jnfolgedeſſen wurden die Gerichtshöfe
und die Recht ganwi älte kurzerhand abgeſchafft
kan n es ch ehen daß ein Volſchewik an einen in einenPelz ge ekle eidete en Mitbürger auf der Straße herant ritt
und zu ihm ſagt Jch habe keinen Pelz und du haſt

Du vaſt kein größeres Anrecht auf einen Pelz
ich willſt du deinen eigenen Pelz um 300 Rubel

u er ſo taunſt du in behalten Zu n ch b ihn
Wenn ich ein junges Mädchen wäre ſo würde ich die
ſarte Energie an ihm bewundern und ihn hunde rtmal
lieber zum Mann nehmen als ein zwar viel gutmütige
res aber auch viel dummeres und ſchwächeres Menſchen
kind wie ich zum Beiſpiel eins bin

Nach dieſer für ihn außergewöhnlich langen Rede
verbeugte ſich von Thünen haſtig und trat einen höchft
ungeordneten Rückzug an ehe das junge Mädchen noch
antworten konnte

P

etwas ganz anderes als die polniſchen

Dagee zen

Elſe blieb ſinnend zurück und dachte an zwei Reihen
geſunder Zähne die wie Perlen glänzten aber ſo ſtart
ſchienen daß ſie Eiſen zermalmen könnten
verſuchte ſie Klarheit über den Eindruck z
der Graf auf ſie gemacht hatte Sicher lich war ein
Mann von großen Fähigkeiten aber wahrſcheinlich
machte er ſchlechten Gebrauch von ihne Und wie würde
er auf den Vater einwirken Da flog ein Steinchen

e r

ans Fer uſter Fräulein Elſe ſind Sie da
Sie lief ans Fenſter und rief Ja Georg ich kommeſchon u nd in ihrem nrger rafften weißen Kleide ſog

ſie biegſam durch die prunkenden Räume wie ein ver
irrter Vogel der ſich aus ſeinem goldenen Käfig ins
Freie ſehnt

a S

Im Arbeitszimmer des Bankiers hagelte es Worte
durch die man frei nach Mephiſto zum Tempel der Ge
wißheit eingeht Graf Wildbac h war aber nicht W
ſo gut läubig wie der Schüler im Fauſt ſondern intz

jetzt ſchleunigſt drücken denn er fühlte ſich in ihrer tühten
reinen Nähe ſo unbehaglich wie ein Kind da
Pfützen vieler zweifelhafter W
guten Stube der Mutter

Doch ſie hielt ihn zurück Herr von Thünenmeine Jhre Schweſter hät te von dern Grafen von Wild
bach öfter eſprochen und mir nicht verhe ehlt daß er feinen

guten Einfluß auf Sie ausgeübt habe
Mein gnädiges Fräulein antwortete

er a r und etwas wis 3 S Pielleitht ſog

t

der Leutnanr
t aber nandenn

chli cher Geipohnheitsmenſch der ſich
allen Trieben hingibt fertig brächte

durch d leege gegangen war in der

wlorigen Verhä e durchr S ſind das mols t ſchwäch
hemmungslos

j traute e de m Ba Intier

Hochverehrrer Herr
venn ich Sie ſo nenneitühten zunächſt die Rech h Swerhältniſſe die Jhre Ve

wandten mit a Gut verbinden löſen und uns mit den
Gläubigern J r es Herrn Vaters einigen Dann gründen
wir das GntFlötze begehrteſter Anthrazitkohle g zwar großzer aber
och abbauwürtiger Tiefe hinziehen gls Aktiengeſenſchaft mit u l i Mark Aue t roſpelt

werde ich ſſen Eine guwaltige Zumit ungee n ine ungsrtbolichkeiten tut I5 vor
unſern geiſtigen Auge auf Ein ſehöpferiſche Werdeexſchallt und ein neues deutſches Jnd Firleianb tauest

u dem Schoß der Erde auf Wie eine Jnſel ver

lieber junger FreundHraf
dar der Bankier wir

3

Vergeblich
zu gewinnen den 1

a

4

inter dem ſich gewaltige noch ungeridte

all lieſt man deutſche Namen Café

Rangklaſſen
Wo z nochn was rAlle Standesunterſchiede n

gibt es nicht mehr alle
Bürger alle frei unddierender des Militärbezirkes onſt ein

ral war iſt jetzt der gemeine Soldat offAls der Briefſchreiber dieſen Mann h und
die Bitte vortrug die Gefangene ger edürfen lehnte der Höchſtkommandiere a tte
weil es in dem freien Rußland de e
nicht mehr gibt Soweit geht alſo teyeh Glei

7ttwerden alle Menſchen gleichmäßi
direktor wie der geringſte ehe der er

leiter wie der jüngſt Schreiber der General wie ge
meine Mann ab es nur in den erſten enz dem Siege r ximaliſten Es wurde auf die

Weiſe beſchaſft daß zwei große als ſieauf dem Wege zur Front Moskau paſſierten
wurden Die Folge war freilich daß die r als
Brot ausblieb großenteils ihre Siebenſapackten und die Front verliefen Jn de ber
Stadt ſah man dieſe Deſerteure ſcharenweiſe durch
marſchieren Uebrigens iſt das Proletariat bei der
Sro werfen ung inſofern begünſtigt als den Wirtſchaften erfſer und zweiter h Brot haupt nicht

reiſt werden darf Menſchenleben ſpielen

wärtig in Moskau überhaupt keine Rolle jeden Tag
kann man beohachten daß auf offener Straße vor den
Augen des Publikums geraubt und gemordet wird ohne
daß jemand hindernd dazwiſchen tritt

Der Schmied im Kyffhäuſer
He Meiſter Schmied Schnell aufgewacht

Es hat die größte Eile
Du mußt noch dieſe Mitternacht
Von hinnen manche Meile
Zum Kaiſer mußt du in den Berg
Die Roſſe ihn beſchlagen
Zur Stelle dich zu tragen

Sieh Meiſter ſchon ſind wir am Ziel
Erkennſt du den Kyffhäuſer
Hält Hof der große Kaiſer
Mit ſeiner ganzen Ritterſchar
Mit allen Heergeſellen
Viel hundert Roſſe ſtehen ihm
Jn unterird ſchen Ställen

Erblick ihn ſelbſt dort auf dem Thron
Mit Krone und mit Schwerte
Und rechts und links ſein Jngeſind
Jn Erz das kampfbewährte
Der Mundſchenk waltet ſeines Amts
Mit edlen deutſchen Weinen
Die weite Halle blinkt und ſtrahlt
Von der Kriſtalle Scheinen

Nun Meiſter hurtig geh ans Werk
Den Roſſen friſche Eiſen
Der Kaiſer muß in kurzer Friſt
Mit ſeinem Heere reiſen
Es geht hinaus aufs weite Feld
Der großen Schlacht entgegen
Zu jedem Eiſen das du ſchlägſt
Sprich einen guten Segen

Die letzte Schlacht wir fühlen es
Muß bald geſchlagen werden
Danach kommt dann für lange Zeit
Der Friede dieſer Erden
Drum ſchwing den Hammer Meiſter Schmied
Daß rings die Junken fliegen
Der Kaiſer Rotbart rüſtet ſich
Zum großen Kampf zum Siegen

Otto Heinrich Johannſen

Kriegshumor
Michel in Frankreich Weeß der weehy S

muß doch früher ſchon mal der en
Gouverneur uſw

Leben möchte ich in einem Staat
wo Frieden iſt und verdienen möchte ich in einem
Staat der Krieg führt Ulk

Tſee in in
Kriegsharte
Nördlicher Kriegsschauplatz2 Ziegen gestelt von Oboerst

leutnant a Rothammoel
Die Karte reicht von der Loire

Bureau
Kriegsprofitler

Mündung bis St Petersburg und
umfaßt ganz Grossbritannien Nord
und Ostsee Skandinegvien sowie
den ſranzösischen und russischen

LandkriegsschauplatzPreis nur 50Pt guswärts hogttreiropf

General Anzeiger für Halle und
die Provinz Sachsen

Seligen ſchwebt ſie empor um n Tauſenden von on glücklichen

Menſchen Heimat und Brot zu geben
Wie finden Sie dieſe Einleitung Graf Siewird vie Aktien gleich zehn Prozent über pari treiben

ar Sie Kleider machen Leute aber Prvoſperte
machen Beute

Futinen hatte ſich ſo in Begeiſterung S
daß er ſichtlich ſchwitzte Graf Wildbach überw ſetneAbneigung vor der Schanſpielerei G egts den er
mit dem Jnſtinkt des kühnen Abenteurers für einen
großen Hal lunken hielt Aber gleichviel er mußte mit

dem Manne zurecht kommen Jermürbt von widrigem
Geſchick und heftigen Leidenſchaften hatte er dasdrgibigſte Jahr überſchritten und ſuchte nun tkn einen
tilleren Lebenshafen einzulaufen

Alſo Herr Gutknecht was würde ich für das Gut
bekommen

Eine Million Herr Graf
Netto in bar Herr Gutknecht
Netto und be als in bar nämllch in Aktien

meiner Bank J heute an der Börſe mit 120 notcert
werden Jch habe noch einen kleinen Poſten von der
letzten Kapitalserhöhun g zu vergeben

Hm und was bieten Sie mir weiter
Den Direktorpoſten der un Geſellſchaft mit1 5 000 Hart Gehalt und Tantiem

2 Ter

Sagen Sie 20000 Mark derr tn

nicht verantworten Herr Graf Für den ung iſt es
an nettes Gehalt zuſammen mit der Tantieme und der

bebet ches Ein
fommen für einen Mann der eine Familie gründen
möchte

Dem Grafen f el es auf wie knapp und
dieſer B
ſprach der eben noch als P
Dhryſen für das Publikum ſich S

ſoſack im Augehen was
gerada das Geſchäft mit mir h

mehrere Güter über

Kanns mit dem beſten Willen z wen Aktiondren
ufa

Divi dende der runden Million ein

Bankier von ſeinen eiprohrettmaqher die

durch un d durch vevlogener

etzt für e
bom S e le
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